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Bedingungen einer 
kurzzeitigen Wasserversorgung 

der Stadtwerke Stein GmbH & Co. KG 
 
 
 
Der Anschlussnehmer benötigt für den im Antrag genannten Zweck an dem im Antrag genannten 
Ort für einen vorübergehenden Zeitraum, dessen voraussichtliche Dauer ebenfalls im Antrag ge-
nannt ist, eine Wasserversorgung und dementsprechend einen vorübergehenden Wassernetzan-
schluss. 
 
Für die vorübergehende Wasserversorgung und den vorübergehenden Wassernetzanschluss gel-
ten die nachfolgenden Bedingungen. 
 
1. Erstellung, Vorhaltung, Änderung und Entfernung des vorübergehenden Wassernetzan-

schlusses 
 
Der vorübergehende Wassernetzanschluss erfolgt an einem von den Stadtwer-
ken Stein GmbH & Co. KG (folgend StSt) bestimmten Anschlusspunkt (i.d.R. ein Hydrant oder eine 
vorhandene Netzanschlussleitung) und steht bis zur Übergabestelle inclusive Systemtrenner am 
Wassernetz im Eigentum der StSt. Der Anschlusspunkt wird mit dem Anschlussnehmer im Vorfeld 
vereinbart, spätestens aber bei Ausgabe der Messeinrichtung. 
 
Die Leitungen nach der Übergabestelle sind von einer, in ein Installationsverzeichnis eines Wasser-
versorgungsunternehmens, eingetragenen Installationsfirma entsprechen DIN 1988 zu verlegen. 
Für Wasserverluste nach der Übergabestelle haftet der Anschlussnehmer. Die Anforderungen der 
Trinkwasserverordnung sind zu berücksichtigen. 
 
Die Erstellung, Veränderung und Entfernung des vorübergehenden Wassernetzanschlusses (i.d.R. 
beim Hydrant) bis zur Übergabestelle einschließlich der Messeinrichtung wird ausschließlich von 
den StSt ausgeführt. Der Anschlussnehmer ist nicht berechtigt, Veränderungen an den vorüberge-
henden Wassernetzanschluss durchzuführen oder durchführen zu lassen. Jede aus Sicht des An-
schlussnehmers erforderliche Veränderung des vorübergehenden Wassernetzanschlusses ist bei 
den StSt in Auftrag zu geben. 
 
Der vorübergehende Wassernetzanschluss wir von den StSt längstens bis zur Erreichung des im 
Antrag genannten Zwecks vorgehalten und kann danach sowohl von den StSt als auch von dem 
Anschlussnehmer beendet werden. Die Beendigung der Bereitstellung erfolgt durch schriftliche Kün-
digung.  
 
Nach Beendigung wir die Zählereinheit inclusive Zubehör von den StSt auf Funktionalität und Schä-
den überprüft. Etwaige Kosten für Reparaturen oder Ersatz werden von der hinterlegten Kaution 
abgezogen und gegebenenfalls dem Verursacher in Rechnung gestellt. 
 
Die Kosten für die Erstellung, Vorhaltung, Entfernung oder Veränderung des vorübergehenden Was-
sernetzanschlusses werden vom Anschlussnehmer getragen. Es gelten die jeweils aktuellen Preise 
der StSt (siehe Antrag). Dies gilt auch für notwendig werdende Veränderungen, selbst wenn sie vom 
Anschlussnehmer nicht ausdrücklich bestellt wurden, es sei den, die Notwendigkeit der Veränderung 
beruht ausschließlich auf Gründen, die von den StSt zu vertreten sind. 
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2. Pflichten des Anschlussnehmers 
 
Der Anschlussnehmer trägt dafür Sorge, dass der vorübergehende Wassernetzanschluss und des-
sen Komponenten keinen Schaden erleiden und übernimmt insbesondere ab der Anschlussstelle 
die Verkehrssicherungspflicht für den vorübergehenden Wassernetzanschluss.  

 
Der Anschlussnehmer wird alle notwendigen Maßnahmen veranlassen, um sicherzustellen, dass  
der komplette vorübergehende Wassernetzanschluss vor Verlust und Schäden aller Art, auch  
solchen, die aus dem Betrieb der vorübergehenden Wasserversorgung entstehen (z.B. Frostschä-
den), geschützt sind. 
 
Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, jede Veränderung oder Beschädigung des vorübergehenden 
Wassernetzanschlusses unverzüglich an die StSt zu melden. 
 
Der Anschlussnehmer haftet für jeden Schaden am vorübergehenden Wassernetzanschluss. Dies 
gilt nur dann nicht, wenn der Anschlussnehmer den Schaden nicht zu vertreten hat. Der Anschluss-
nehmer hat insbesondere solche Schäden zu vertreten, die darauf beruhen, dass er seine Verkehrs-
sicherungspflichten nicht oder nicht im ausreichenden Umfang erfüllt hat oder die auf sein Handeln 
oder Unterlassen bzw. das Handeln oder Unterlassen seiner Mitarbeiter oder Verrichtungs- oder 
Erfüllungsgehilfen zurückzuführen sind. 
 
Der Anschlussnehmer stellt sicher, dass Dritte durch Benutzung und Betrieb der vorübergehenden 
Wasserversorgung nicht zu Schaden kommen. Der Anschlussnehmer stellt die StSt von allen even-
tuell im Zusammenhang mit Nutzung und Betrieb der vorübergehenden Wasserversorgung gegen 
die StSt geltend gemachten Schadenersatzansprüchen Dritter frei und hält entsprechende Haft-
pflichtversicherungen mit ausreichenden Deckungssummen vor. Auf Verlangen der StSt ist der An-
schlussnehmer verpflichtet, den Haftpflichtversicherungsschutz nachzuweisen. 
 
3. Wasserentnahme 
 
Die StSt stellen dem Anschlussnehmer an der Übergabestelle Trinkwasser zur Verfügung. Der An-
schlussnehmer ist berechtigt, ausschließlich entsprechen den Angaben im Antrag an der Überga-
bestelle Wasser zu entnehmen. 
 
Die Wasserentnahme ist eingeschränkt, soweit das Wasser aus dem vorübergehenden Wasser-
netzanschluss zum Feuer löschen verwendet wird. 
 
Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, die Kosten des Wasserverbrauchs sowie die damit zusam-
menhängenden Kosten, unter anderem der Messung und der Ablesung, zu bezahlen. 
 
Die Kosten ergeben sich aus dem jeweils aktuell gültigen Preisblatt, zu finden unter www.stst.de. 
  

 
 
 
 
 
 
 

http://www.stst.de/
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4. Berechnung der Abwassergebühren 
 
Die für die Abrechnung des Abwassers erforderlichen Daten des Anschlussnehmers und des ermit-
telten Wasserverbrauchs werden zur Berechnung der Abwassergebühren an die zuständige kom-
munale Stelle weitergeleitet. Der Anschlussnehmer erklärt sich ausdrücklich damit einverstanden. 
 
 
5. Kündigung 
 
Bei Zuwiderhandlungen des Anschlussnehmers gegen die in diesen Bedingungen festgelegten 
Pflichten, insbesondere dann, wen Rückwirkungen auf die öffentliche Trinkwasserversorgung zu be-
fürchten sind, sind die Stadtwerke Stein berechtigt, den Vertrag über die vorübergehende Wasser-
versorgung fristlos zu kündigen und den vorübergehenden Wassernetzanschluss zu entfernen. 
 
6. AVBWasserV 
 
Soweit nicht anders geregelt, gilt im Übrigen die Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 
Versorgung mit Wasser (AVBWasserV) vom 20. Juni 1980, welche als Anlage dem Antrag beigefügt 
und wesentlicher Bestandteil dieses Vertages ist. 
 
7. Sonstiges 
 
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages bzw. dieser Bedingungen unwirksam oder undurch-
führbar sein oder werden, so wird die Gültigkeit des übrigen Vertrages nicht berührt. 
 
Die Parteien werden anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen rückwirkend 
zum Zeitpunkt der Unwirksamkeit oder Undurchführbarkeite eine, dem tatsächlichen und wirtschaft-
lichen Sinn der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung entsprechende rechtsgültige Be-
stimmung vereinbaren. Dies gilt auch für Vertragslücken. 
 
Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform. Dies gilt insbesondere auch 
für diese Klausel. 
 
Gerichtsstand ist Fürth. 
 


